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Ressort Mitgliederwerbung – Hans-Ulrich Hartmann:

„Die Mitgliedschaft  
soll sich lohnen!“

„Einen Moment bitte, ich leg Sie 
‘mal um!“, sagt Hans-Ulrich Hart
mann (56). Dann wird es still am 
Telefon. Aber nur kurz. Denn als 
ihm die Doppeldeutigkeit seiner 
Aussage bewusst wird, lacht Hart
mann lauthals los und entschul-
digt sich. Der wiedergewählte 
Vertrauensmann des LIV und Res
sortleiter für Mitgliederwerbung 
lacht überhaupt gern. Es gibt 
aber auch Dinge, die ihn echt är-
gern: Dummheit zum Beispiel. 
Wenn Menschen sich einer offenen 
Diskussion verschließen. Oder Vi
sionen nur deshalb ablehnen, weil 
es Visionen sind.

Verständlich, denn Hartmann ist 
einer, der Visionen hat. Und dazu 
die Energie, aus Visionen Realität 
werden zu lassen. Sein Betrieb in 
Lindau am Bodensee ist entspre-
chend auf Sonderaufgaben und 
Kleinststeuerungen spezialisiert. 
Er ist Hobbykapitän und Hobby

pilot. Einen wie Hartmann reizt 
das Neue, die Herausforderung. 
Beruflich wie privat.

Das schlägt sich auch in seiner 
Motivation für das Ehrenamt nie-
der: „Mir ist wichtig, dass die In
teressen des Handwerks auf allen 
Ebenen gut vertreten werden“, sagt 
er. Deshalb sein Engagement als 
Obermeister der Innung Lindau 
sowie als Mitglied des Berufsbil
dungsausschusses der Hand
werkskammer Schwaben. Und nun 
eben erneut als Vertrauensmann 
und Ressortleiter Mitgliederwer
bung im LIV. Er will was tun, etwas 
bewegen. Junge Menschen für 
das Elektrohandwerk gewinnen 
und neue Betriebe für die Innung. 
Auf beiden Gebieten ist er über-
zeugend. Und hat Erfolg: „Die 
Zahlen haben sich in den letzten 
Jahren gut entwickelt“, freut sich 
Hartmann. Damit dies so bleibt, 
will er neue Rahmenverträge für 

Innungsbetriebe schließen. „Die 
Mitgliedschaft in der Innung soll 
sich für die Betriebe auch finanzi-
ell lohnen“, so Hartmann. 

Und was plant der Vertrauens
mann Hartmann? „Dasselbe wie 
bisher: Wenn‘s Probleme gibt, 
können die Leute gern zu mir 
kommen. Dann sprechen wir die 
Sache konkret an und lösen sie“, 
sagt Hartmann.

Hans Ulrich Hartmann ist 56 Jah
re alt und verheiratet. Der Diplom
ingenieur (FH) hat einen eigenen 
Betrieb mit sechs Leuten und La
dengeschäft in Lindau am Boden
see. 

Ressort neue Technologien – Konrad Rebholz:

„Überzeugungsarbeit  
für die Wärmepumpe“

Dieser Mann sprüht vor Energie, 
wenn es um Elektrotechnik und 
das Elektrohandwerk geht: „Ich 
lebe für Elektrotechnik und Ener
gieberatung, des iss einfach mein 
Steckenpferd“, antwortet Konrad 
Rebholz (43) gut gelaunt auf die 
Frage, warum er eine ellenlange 
Liste an Ehrenämtern im Elektro
handwerk bekleidet. Darunter das 
als wiedergewählter Ressortleiter 
„Neue Technologien“ im LIV. 

Es sind die Erfolge, die ihn antrei-
ben und immer wieder auf neue 

Ideen bringen. So hat er die erste 
und einzige europaweit aner-
kannte Schulung für Wärmepum
pen in Süddeutschland auf die 
Beine gestellt: In einem gemein-
samen Schulungszentrum mit der 
SHK-Innung in deren Räumen in 
Augsburg. 

Und das, obwohl Rebholz die 
Wärmepumpe als ureigene Kom
petenz des Elektrohandwerks sieht: 
„In Sachen CO2 ist diese Technik 
ungeschlagen! Öl und Gas wird 
sicher nicht billiger, aber bei der 


